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Vorwort

Vorwort

Vorwort

Als Schillers Wallenstein-Trilogie 1798/99 nach langwierig-
komplizierter Entstehung aufgeführt wurde, verglichen die
Zuschauer die Dichtung mit Shakespeares Geschichtsdra-
men. Schiller hatte den Höhepunkt seiner Laufbahn er-
reicht. Die Trilogie steht in der deutschen Literatur eben-
bürtig neben Goethes Faust und ist eine Gipfelleistung des
deutschen Geschichtsdramas, die durch Goethes Götz von
Berlichingen (1773) und Egmont (1788) vorbereitet worden
war. – Es wurden geschichtliche Ereignisse in dramatische
Handlung, Geschichtswissenschaft in Poesie umgesetzt.
Aus dem Werk des Historikers Schiller ging nahtlos das des
Dichters hervor. Er verwirklichte damit seinen oft bedach-
ten Plan, einen geschichtlichen Stoff zu bedichten, dadurch
in das nationale Bewusstsein zu heben und zur National-
dichtung werden zu lassen. – Schiller nahm auch aktuelle
Politik in das Werk auf. So wenig er zu den revolutionären
Vorgängen in Frankreich 1789 unmittelbar Stellung nahm
und so sehr seine sporadischen Äußerungen wechselhaft
und zwiespältig sind, so groß blieb sein Interesse an Frei-
heit und Menschlichkeit, die durch die Französische Re-
volution europaweit gefordert wurden. In der Dichtung gab
er diesen Fragen Platz, nicht im Bekenntnis. Die Verbin-
dung von Geschichte und Gegenwart, mit dem Blick auf
die Menschheitsentwicklung, gab dem Werk jene Aktuali-
tät, über die Sigrid Damm in ihrer modernen Schiller-Bio-
grafie sagt, nach der Lektüre habe sie „eine erste Ahnung,
was dieses Drama über Macht und Politik heute, am Be-
ginn des dritten Jahrtausends, so beklemmend aktuell er-
scheinen lässt“1. Darüber hinaus war und ist die Trilogie

1 Damm, S. 291 f.
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